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Zwel akioren geben der vorliegenden Würzburger Habilitationsschrift besonderes Gewicht
V{1. chreibt ach mehr als zehnjährigem Einsatz als Seelsorger 1n eiINer Landgemeinde
Tansanılas. Das persönliche Ngagement un! die ähe AA Gegenstand seiner OTSCHUN! präa-
gen die Darstellung Yalız unübersehbar, hne jedoch sachgerechte Stellungnahme ZU verhiın-
ern. Der zweiıte Umstand Das unmittelbare nlıegen, die Gegenwarts-Situation der irche
Tansanlas analysieren und, darauf aufbauend, „e1n Programm IUr das euie und orgen

entwerfen“ (2), brachte bald ZULE 1NSI1CH daß die Gegenwart 1U annn wirklich ıIn den
Blick ommt, wenn zurückgefragt WITrd, wı1ıe die inge gewachsen und geworden sSind.
Mit viel wohlwollendem Verständnis beschreı1ıbt 1 ersien Kapitel die Situation der
Pionier-Missionare, der 1I1räger der Botschait (12—45) Anschließend skizziert die GeOYTaA-
fischen, klimatischen un! kulturellen Vorgegebenheiten 1n dem weiten Gebiet des hemalı-
yen Deutsch-Ost-Afrika, das TÜr den christli  en Glauben erschlossen werden sollte (Kap

Sendungsbewußtsein und Motivation der Missionare aQaus den Reihen der Weißen
ater, der Spiritaner und Missionsbenediktiner wirken imponierend. Sehr instruktiıv ist die
Darstellung der Ernü  erung durch die OoONkreie irklichkeit, der verwirrenden ‚prach-
vıella und der zwischen europäischer un! afrikanischer S1| Vielleicht Dee1ln-
druckendsten WIT: 1n diesem gerafften Ruckblick au{f die Pionierzeıit der Nl Krankheit
und Tod als sieie Begleıiıter 56—61) kınen en Preis forderten die Anfäange der irche
ın Tansanla: a/liegen sS1e underten (auf den Missionsfriedhöfen): Patres, Brüder,
chwestern, auch Laienhelfer Das Durchschnittsalter beträgt aum 3 Y der durchschnittliche
Einsatz In der ission TEel ahre  - (58)
FÜr den Missionswissenschaitler sind das dritte un! vierte Kapitel des uches aufschluß-
rTeichsten. MT er die unters  jedlichen Versuche einzelner Missionare und der TEl 1
Land atigen Missionsgesellschaften, die CArıSiliıche OoTts auszubreiten und den Glauben
einzuwurzeln. Es gibt aum 1ne klassische Missionsmethode, die 1n den Anfangsjahrzehnten
nicht urchexperimentiert worden wäre: mühsame Anfänge mıt Ireler Verkündigung; Ge-
meindebildung durch Nierna) und Christendörfer; Werben die Führungss  ichten und
Heranbildung eliner Elite; Bereitung des Bodens durch das benediktinische Ora et Labora.
All diese Ansatze faßt unier der Überschrift „Versuch eiINerTr Antwor:
(78—107).
Der WIT. Ur  TU gelang der 1SS10N nach vielfältigem Mißerfolg und mühsamen
Lernprozessen schließliıch auf ZzZwei egen, die der VT 1n Kap. darstellt „Katechisten-
einsatz und Missionsschule als Aus (108—164). hat sich nıcht eich' gemacht,
gerade diesen zentralen Dalıh selınes Werkes, der TIur die gegenwärtige Diskussion Ü

die Schulproblematik und das Berufsbild des Katechisten 1n den Jungen Kirchen vVon großem
Gewicht ist, grün: dokumentieren. 50 000 uto-Kilometer fuhr ab, ın den
Archiven fast er Missionsstationen un: 1n den Zentralen der Jungen irche das inschlä-
gıge aterl1la. erschließen. Er stellt die verschiedenen Konzeptionen der TEl Miss1ons-
Institute hinsichtlich der beiden roblemkreise sachlich, auch kritisch, dar.
Im etzten Kapitel dieses ersten Teiles se1ıner Arbeit handelt VO. der Formung der jungen
christlichen Gemeinden (  5— } Von besonderem Interesse sind hier, 1 Hinblick auf
eutiges Bemühen die Erneuerung der atechumenats-Praxis, die Ausführungen ber das
Katechumenat nach urchristli  em Vorbild, wWwWI1Ie die Weißen ater auf eisung ihres
Gründers ardına. Lavigerie einführten.
Der „Ausklang“” eichnet die jJunge irche el der Bewährung 239—247). Der tiefreichende
Einschnitt, den der Ausbruch des Ersten We  rleges für die heranwachsende irche Ost-
Afrikas auslöste, unächst als Krise, ann ber als Herausforderung, sich zunehmend mehr

Eınauf eigene Füße zZUuU tellen, „mündete eın 1n die Zeit der irchlichen Entfaltung
e1s machte sich emerkbar die afrikanische irche Warl erwa:

erilein wurde inzwischen ZU Abt der Missionsabtei NDANDA berufen Seine aQusSs-

y klar und anregend dargebotene Untersuchung bildet ıne Berei  erung des IMN1S-
S1O0NSWIissenschaftlichen Gesprächs, Der den Raum der Kirche Tansanias hinaus. Den ange-
kündigten zweiten Teil des Gesamtwerkes erwarie I1ld.  - mit Interesse. uhl
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